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In Kiel soll kürzlich eine Fabrik eröffnet worden sein zur Herstellung

des Milchwürfels. Die Milch soll durch ein Emulsionsverfahren unter

gewissen Zusätzen komprimiert und in Würfelform konserviert werden.

Milchmannslos

«Zahlungsscheintod»
Als Betreibungsbeamter muhte ich

vor einigen Tagen einem Magistraten,
der sich nebenbei mit Viehhandel
beschäftigt, einen Zahlungsbefehl zustellen.

Unter der Haustüre wurde ich von
einem blitzsaubern Buure-Meitschi
begrüfjt und es entwickelte sich zwischen
uns folgender Dialog:

«Guete Tag! Isch viilicht der Herr X

z'spräche?»
«Nai, er isch im Konkurs ...»
«So das isch aber schnell gange!»
Auf Grund meiner «dedekforischen»

Fähigkeiten hatte ich aber bald heraus,

dah sich der Herr nicht im Konkurs,
sondern bei einer Konferenz befand!

Giovanni

Pssst
«Was isch das, ä flügendi Bombe,

Vatter?»
«Ä Gheimwaffe, Bueb.»
«Isch das en Chrampf?»
«Du meinsch, öb das schwär isch, ä

sone Waffe zmache?»
«Nei, Vatter, ich will wüsse obs en

Chrampf isch ...»
«Du muesch nüd so viel frage, weisch

mir händ i der Schwyz ä Prässizensur.»
Karagös

Seehof-Bollerei
Apero-Bar

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlzeit ein Genuß l

Schiff ländeplatz beim Nord-Süd Tel. 2 19 54 / 2 18 27

LUZERN Burgerstrafje 3. Vom Bahnhof
der Reufy entlang 8 Minuten.

CHANNE VALAISANNE

Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Kaist-Chanton

Herr Lebegut und die Zukunft

Am Wirfstisch drehte der Disput
sich um die «Neuen Zeifen»,
man sprach von Völker-Zukunftsglück
und dessen Vorbereiten

Herr Lebegut war auch dabei,
mit wichtigen Gebärden
sagf er: «Jetzt geht es nicht mehr lang,
's muh alles anders werden 1

Was einmal war, das ist vorbei
und niemand kann's mehr retten,
das Alte stürzt, das Neue siegt,
da will den Kopf ich wetten

Jedoch die neue, bess're Zeit,
die muh vor allen Dingen
uns wieder viel mehr Butter, Käs'
und Fleisch und Eier bringen

Kann ich dann in der neuen Zeit
recht zünftig wieder essen,
will ich die letzten Jahre gern,
die magern, ganz vergessen ...»
So sprach Herr Lebegut und trank
sein Glas aus bis zur Neige
Denk', guter Schweizer, nicht wie er,
es wäre falsch und feige

Bleib' treu der Väter GeisJ und Brauch,
lass' ab von vager Neuheit
Denk' weniger an deinen Bauch
und mehr an deine Freiheit El Hi

Eva im Restaurant
SIE hat den Kaffee ausgetrunken,

wünscht zu gehen und fragt den
herbeigeeilten dienstbaren Geist:

«Was bin ich schuldig?»
«Vierzig Rappen, bitte!»
Sie kramt einen funkelnden Fünfziger

hervor, worauf ihr die Servierfochfer
10 Rappen zurückerstattet.

Erstaunt erkundigt sich die naive
Eva: «Ja, muh man denn hier kein
Trinkgeld geben?»

«Doch, gerne», läht sich der dienstbare

Geist bescheiden vernehmen.
«Tut mir leid», sagt Eva, «ich habe

leider gerade kein Münz!» A. S.

Aus Bern
Eine neu ausgebildete Kondukfeurrn

am Tram wurde am ersten Diensttage
vom Chef gefragt, wie das Publikum
gewesen sei.

«Fein», antworfefe sie, «dr erschf Herr
het mer scho gseit: Monbijou!» Ema*

Schlüsselgasse 8 fX (t ¥>i A\
Telephon 5 32 28 »UF»«J
hinter c|em St. Pefersturm

Mit Fleisch,
ohne Fletsch,

em bleibt «Ich gleich i
seihst der verwöhnte Esser,
Isst hei uns noch hesser!

Besitjer: W. Kessler - Freiburghaus

C

ln r!ik! so!! kü^ücn eins rsdiiri eröttnsl «orclen sein ?ur rlersteüung

oss Ui!on«ürfe!s. Vis lVIüon so!! clurori ein ümulsionsverfsrirsn unter

gewissen ^usàn komprimiert unc! in Mrtsisorm konserviert wsrcisn.

^Iz IZstreiizungzizssmtsr mutzte icii
vor sinigsn Isgsn sinsm /Vìâgiztrstsn,
cisr sicli nsizsnlzsi mit VisiiiisncisI izs-
zciisttigt, sinsn -snlungzizsksiii ruztsl-
Isn. l^ntsr cisr r-lsuztürs wurcis icii von
sinsm Izlitrzsulzsrn Kuurs-/Vìsitzciii izs-
grüht unci ss sntwicicsits sicii rwizciisn
unz iolgsncisr Dialog:

«Ousts lag! Iîcii viiliciit cisr rtsrr X

rzorscris?»
«t>lsi, sr izcii im Xonlcurz ...»
«80 cis; izcii sizsr zciinsli gsngs!»
^ut (?runci msinsr «ciscisictorizciisn»

k^äiiiglcsitsn iistts icii sizsr lzslcl iisrsuz,

cisiz zicii cisr r-isrr niciit im Xonlcurz,
zoncisrn izsi sinsr Xontsrsnr osisrici!

cZiovsririi

I^SS8t

«Wsz izcii cisz, s tlügsncii komvs,
Vsttsr?»

«A Oiisimwaiis, IZusiz.»
«Izcii cisz sn Liirsmoi?»
«vu msinzcii, öv cisz zciiwsr izcii, s

Zons V/stts rmsciis?»
«l>isi, Vsttsr, icli will wüzzs 00z sn

Liirsmoi izcii ...»
«Ou muszcii nüci zo visi irogs, wsizcii

mir iisnci i cisr 5ciiw/r s k'räzzirsnzur.»
Xsrsczàî

«eebc^ «olie^ei

em« âer^ori^ell^tell L-stst-ttell

Sct>ittl»>àpl->ti deim ^or6-8ü6 ?e>. 2 19 54 / 2 18 27

rZurgsrsirstzo Z. Vom kskriiioi
cisr ksuh soilsrig S »iiriulsri.

t-iris Zsiisriiv/ürciiczicsii, siris !>f!sgsitàiis guisr Wsi-
ii5sr Wsiris urici «iriciictisr WsMssr Zpslisiiiâisri,
V Isispiion 2 07SZ »nton X»l,».ci,»>,»on

^ei-i- l.ebegut unc! ciie lukunit
^m V/irtztizcii cirsiits cisr vi'zout
zicii um ciie «i^isusn -sitsn»,
man zprscti von Vöilcsr--uicunstzglüc>c
unci ciszzsn Vorosrsitsn

r-isrr l.sizsgut war aucii cisizsi,
mit wiciiticzsn Osizsrcisn
zagt sr: «Istrt gsiit sz niciit msiir Isng,
'z mui; siiss sncisrz wsrcisn I

V/sz sinmsi wsr, cisz izt vorosi
unci nismsnci Icsnn'z msiir rsttsn,
cisz ^Its ztürrt, cisz I^Isus zisgt,
cis will cisn Xooi icii wsttsn

jsciocii ciis nsus, oszz'rs -sit,
ciis muk; vor sllsn Oingsn
unz wiscisr visi msiir öuttsr, Xsz'
unci k^Isizcii unci iïisr izringsn

Xsnn icii cisnn in cisr nsusn -sit
rsciit rünitig wiscisr szzsn,
will icii ciis Istrtsn tsiirs gsrn,
ciis msgsrn, gsnr vsrgsüsn ...»
80 zorscii i-isrr i.sizsgut unci trsnic
zsin OIsz suz iziz rur i^sigs
Osnic', gutsr Zcliwsirsr, niciit wis sr,
sz wsrs tslzcii unci isigs I

Lisiiz' trsu cisr Vstsr Osizi unci krsucii,
Iszz' alz von vagsr l^isuiisit!
Osnic' wsnigsr sn cisinsn lZsucii
unci msiir sn cisins lrsiiisit! >-> rli

i^Vcì im ^SStaU5cìIlt

8IIÏ iist cisn Xskiss suzgstrunicsn,
wünzciit ru gsiisn unci trsgt cisn nsr-
izsigssiitsn ciisnztizsrsn Osizt:

«Wsz lzin icii zciiulciig?»
«Visrrig iîsrzpsn, Vitts!»
8is lcrsmt sinsn iunicslncisn k^ünkrigsr

iisrvor, woraus iiir ciis Zsrvisrtociitsr
1V ksoosn rurücicsrststtst.

Ilrztsunt srlcunciigt zicii ciis nsîvs
I^vs: «^s, muk; msn cisnn iiisr Icsiri
Irinicgslci gsizsn?»

«vocii, gsrns», Isk;t zicii cisr ciisnzt-
izsrs Oeizt lzszciisicisn vsrnsiimsn.

«lut mir Isici», zagt k-vs, «icii iisizs
lsicisr gsrscis lcsin /Vìûnr!» ^

liins nsu suzgsiziicists Xonciuictsurrn
sm Irsm wurcis sm srztsn visnsttsgs
vom Liisi gstrsgt, wis cisz pulziilcum

gswsssn zsi.
«I^sin», sntwortsts zis, «cir srzciit i-isrr

iist msr zciio gzsit: /Vìonizijouî» ^rrist

MllneMllek.
5ciliÜ55SioS55S s ^ «t,
Isispiior, SZ22S

A/it ir?i«i!»«Fr,

e» bleibt »leb Mleieb 1

kszirzsr: W. Xsszisr - frsioorgksuî
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